
Besprechungen

IEDMANN, Franz: Philosophische Strömungen der Gegenwart, Die neuesten Ent-
wicklungen der Philosophie. Reihe Unterweisen un! Verkünden Köln, Zürich,
Einsiedeln 1072 Benziger Verlag. 1506 D brosch., 9,80
Oft sS1e sich der 1n der Praxis der chule der der Seelsorge Tätige VOI die Not-
wendigkeit gestellt, sich ber NeuUuUeTe philosophische Entwicklungen informileren. Er
möchte N! WI1IsSsen, Wäas hinter solchen Wortprägungen wI1e „Strukturalismus  S -  T101S
Theorie“ Cder den verschiedenen eute viel beredeten sprachphilosophischen Uberle-
gungen steck: Wiedmann bietet mit seinen Darlegungen der philosophischen Strömungen
der egenwart eın willkommenes Hiılismitte diesem Zweck Er behandelt die philo-
sophis  €e trömungen der etzten Zwel Jahrzehnte Einige Kapitelüberschriften sollen den
Inhalt eleuchten Heidegger eute; moderner Empirismus: Carnap un!| der Wiener KTEeIS:;:
ameriıkanıscher Pragmatismus; Russel und Witgenstein; analytische Philosophie und rdl-
nary-Language-Philosophy; Strukturalismus:; Neomarzxistische Gesellschaftsphilosophie;
Frankifiurter sSozlalphilosophische Schule Das Buch ist 1n einer verständlichen Sprache
und 1n 1lüss1gem und qgut lesbaren Stil geschrieben. ESs bringt on Beispiele, and
deren die entsprechende: philosophischen Theorilen verdeutlicht werden. Es ist geeignet,
dem der Gegenwartsphilosophie Interessierten, dem der Zeit einem umfang-

Hammerreicheren Studium der Philosophie e 1ne anregende Inform  10 geben.

BIEDENKOPF, urt HI Mitbestimmung. Beiträge IT ordnungspolitischen Diskussion.
öln 1972 Verlag Bachem. 3535 S Linson,
Die Mitbestimmungsfrage ist während der EeI!  Ne. TEe ın der BRD heftig diskutiert
worden. Das Problem besteht nıcht darin, ob den Arbeitnehmern Mitbestimmungsrechte
zustehen, sondern ın welchem Ausmaß sS1e auch den eigentlichen nternehmerents  el1-
dungen ZU beteiligen Sind. In dieser Auseinandersetzung spielte 1ne besondere
als Vorsitzender der „Sachverständigenkommission ZULI Prüfung der Mitbestimmungsfrage”,
die der Bundesregierung Anfang 1970 ihren Berich(t, das sSo Biedenkopf-Gutachten, übergab
Es ist er egrüßen, daß 1U der vorliegende Sammelband herausgegeben worden IS{
ET nthält außer dem Beilitrag einem Hearıng der CDU/CSU-Bundesfraktion un! einem
Artikel für 1nNe Festschrift TIUuNd e1n Dutzend orträge, VO  - denen die eNrza. bereıits ın
der einen der anderen Form veröffentli wurde., Vier VO ihnen sind 966/67, die übrigen
970/71 gehalten worden. Einige erlaäutern den Bericht der Mitbestimmungskommission und
antitworten auf 1ın der Offentlichkeit erhobene Kritik (11—129). Die anderen ehandeln die
Demokratisierung ıIn der Wirtschaft, „Miıtbestimmung In Wirtschafit un: offentlichem Be-
reich“ (  5—  r „JLarifautonomie und Tarifvertragsrecht” (:  1—31 die arbeitsrechtliche
Entwicklung des Unternehmens 1mM 19 un Jahrhundert Sowle Formen künftiger nier-
nehmensführung (311——3483). Ein Sachregister vervollständigt den Band B.Ss Grundein-
stellung omMm 1n folgender AÄAußerung ZU usdruc! „Die Garantie der Wahl{freiheit
des Kunden und der Autonomie des Unternehmers, des Wettbewerbs, der Gewerbefreiheit
und der Vertragsfreihei gehört ebenso ZULI Demokratisierung der Wirtschaft wIie die arl{f-
autonomie, Cdie erung einer demokratischen Ordnung 1n den Gewerkschaften, der Miıt-
wirkungsrechte der ktlonäre, der Kontrolle wirtschaftlicher Macht un der Mitbestimmung.”

Die 1elza. der Komponenten des Problemkreises Mitbestimmung wird hierin deutlich.
erläutert den ırekien Zusammenhang zwischen der Autonomie der Unternehmen

als Vorbedingung für arkt- un Konsumfreiheit und der Autonomie der Gewerkschaften
Als Ursache für die Mitbestimmungsforderungen nennt unzureichende Unterrichtung der
Arbeitnehmer ber die Unternehmenszwecke und -ziele, angelnden Informationsfluß,
fehlende der unzulängliche Begründung VO  } Entscheidungen seitens Vorgesetzter und die
unnötige Einengun der Eigeninitiative durch bürokratische Strukturelemente Das Ringen

eine politische LöÖösSung ezügli der el  abe der Arbeitnehmer den unternehme-
Tischen Ntscheidungen ist noch nicht abgeschlossen. B.S Tbeıten blıeten ıne Gelegenheit,
sich auf diesem ebenso schwler1ıgen wı]ıe bedeutsamen wirtschalits- und gesellschaftspoli-

Ossenbühltischen Gebilet 1ne fundierte Meinung bilden
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